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23üdjerfdjau. 95

Sann näherte er fid) bem #aufe, hob bie brei-
farbige fya^ne bom "^enfter unb Breitete fie toie
ein ßeidfentud) über ben lleinen Soten aug, Ihm
bag ©efldjt unbebecft taffenb.

©er 2Bad)tmeifter legte bie ©d)ube, bie 9ftübe,
ben ©toc! unb bag SJleffer bem ïoten 3111 (Seite.

Sie fcffmiegen einen Slugenblitf; bann toanbte
fidj ber Offijier an ben 3Bad)tmeifter unb fagte:
„2Bir toerben ibn burcb bie Slmbuianj holen laf-
fen; er ift alg ©olbat geftorben, bie ©olbaten
toerben ibn begraben." Sftadjbem er bieg gefagt
batte, fcbitfte er bem ïoten eine Xîugbanb unb

rief: „Qu Ißferb!" Stile fd)toangen ftd) in ben

©attel, bag Häuflein fammette fiib unb fegte
feinen 2Deg fort.

Unb toenlge ©tunben nachher empfing ber
Heine 2bte feine !rtegerifd)ep ©bren.

Vor Sonnenuntergang fegte ficb bie ganje
fiinie ber italienifcfjen Vorpoften gegen ben f^einb
in Vetoegung, unb auf bemfelben Sßege, ben am
Sftorgen ber ïrupp Leiter genommen, fd)ritt ein

grogeg 23ataiIIon SSerfagtieri (©c^arffcbü^en) ein-
ber, toeldfe Por toenigen Jagen tapfer lämpfenb
bie #ügel bon ©an SJlartlno mit ibrem Vlut
benebt batten, ©le Sladfricbt bon bem Jobe bed

Knaben batte bei biefen ©olbaten fdjon bie 3lunbe

gemacht, bebor man ben Äagerptab bertleg. ©er
ffatgtoeg, an beffen Seite ein Vad) flog, ging in
einer (Entfernung bon einigen Schritten am
Ifjaufe borbei. 2Itg bie erften Dffijiere beg 23a-
taiüong bie Heine £eld)e, am f^uge ber ©fd)e,
bebed't bon ber breifarbigen fyagne faben, grüg-
ten fie biefelbe mit bem Säbel; unb einer bon
ihnen beugte fid) auf ben SRanb beg 23ad)eg, Voel-

rf)er gan3 mit Vlumen befät toar, pflücfte ein

paar Vlumen unb toarf fie bem Joten 3U. Slun
pflüiften alle Verfagllerl, toeldfe nach unb nad)
borbeifamen, Vlumen unb toarfen fie ihm 3U. 3n
einigen SJUnuten toar ber iXnabe bon Vlumen
bebecft unb ©ff^ler unb ©olbaten fd)icften ihm
im Vorbeigehen einen ©ruß: „Vrab, Heiner Äom-
barbe! — Slbblo IXnabe!— ©d)Iaf tooljl, Vlonb-
föpfdjen! — ©r lebe bod)! — ©in -Sjelb! —
Slbbio! — ©in Offisier toarf ihm feine ©bren-
mebaille 3U, ein anberer ging unb fügte ihn auf
bie ©tirne. Unb bie Vlumen fielen forttbährenb
auf bie nacften ^üge, auf bie blutige Vruft, auf
bag blonbe frjaupt. Unb er fdflief ba im ©rafe,
in feine fffabne eingehüllt, mit toelgem, faft
tädfelnbem @efid)t, ber arme i?nabe, alg ob er
biefe ©rüge borte unb glücHid) märe, bag Äeben

für feine Äombarbei gelaffen 3U haben.

33üd)etfd)cm.
3m 23irfen!aßn unb Sunbefdjlitten. Ein Äeben ber Stuf-

Opferung unter ben Onbianern Storbamerifad. 23on SBalter
Oelfdjner. 150 Seiten mit 26 fjeidjnungen unb farbigem
Umfdjlag. Satbteinen ffr. 4.—. 23after 3)tiffiond6udjßanb-
tung, 23afel.

Ein fpannenbed 23udj aud bem Äanbe bed Storbtoinbed,
bem bad Äeben bed gefegneten Onbianermiffionard E. SR.

2)oung sugtunbe liegt. Ein edjted Snbianerbudj mit pacfen-
ben ©jenen: Ein Sdjnapdßänbter gießt feine ffäffer in ben
Stuß, SJtiffionare ßetoacßen ißre igferbe bon biebifdjen 3n-
bianern, ber lange £om fd)icßt einen großen 23ären unb
füßrt ben SJliffionar sum ïotenfeft ber Sd)toar3füße. 9Jtit
bem 23irfenfaßn finb brei 9Jienfdben im Sturm auf bem
SBinntpeg, mit bem Sunbefdjlitten faßten fie burdj bie
eifigen SBinter Kanabad unb erleben ßarte Slot unb ftarte
tfnffe. ©ad 23u_dj ift ein letenbiged ©enfmat ber Onbianet-
miffion; ed 3eigt einen 3Jienfdf)en, ber nicßt mübe Wirb,
im 23irfenfaßn unb Sunbefdjlitten ben roten tïïtenfdjen
bie froße 23otfdjaft su bringen.

Eoubenfiobe-Kaiergi: Kommen bie bereinigten Staaten
bon Europa? iganeuropa 23ertag 21.-®., ©tarud.

_

©er ©eift biefed beßersigendtoerten 23udjed ift burdj
bie Säge im 23ortoort geîennseidjnet: Europa fteßt an
einem ßiftotifdjen SBenbepuntt: ob ed bauernb 3u einem
©agbgebiet politifdjer 21benteurer unb eßrgei3iget ©e-
magogen toerben foil, bie eS aud einer itataftropße in
eine anbete ließen ober su einer freien ©cmeinfdjaft
frieblitßer 23ötfer. Stadj bem lläglicßen gufammenbrudj
be« Stiebendfßftemd bon Süerfaitled unb bed toeltumfpan-
nenben 23ötferbunbgebanfend lautet ßeute bie Scßid-
faldftage für Europa: foil stoifdjen ben 34 Staaten bie-
fed Erbteild toeiterßin Sauftteeßt ßerrfcßen, ©roßung unb

Erpreffung unb 3ntrige, ober toerben fid) biefe Staaten
beteinigen su einem Etiropäifcßen Staatenbunb?

25on ber 21nttoort auf biefe Stage ßängt nicßt nur bie
gufunft bed europäifdjen Stiebend ab unb ber euro-
päifdjen üultur, fonbern aucß bad nationale Sdjidfal
aller europäifdjen SDßtfer unb bad pribate Scßidfal aller
Europäer unb Europäerinnen.

irjaudbudj für bie Sauernfamilie. ^eraudgegeben bon
2t. S3itter. 2Jlit bieten Olluftrationen. 200 Seiten. @eß.
Sr. 3.—, Äeinen St- 3.80. Eugen Slentfd) ©erlag, Erlen-
baiß-güricß.

3n biefem 23udje finben Äeiftung unb ilraft unb ber
tiefe Sinn bed 23auernftanbed ißren gültigen 21udbturf.
Ed ift eine toertbolle Sammlung bon Ersäßtungen, 23e-
tradjtungen unb ©ebid)ten, bie nidjt nur bad Sdjöne unb
©roße im S3auernftanbe preifen, fonbern aucß in ben
.Kampf umd tägtidje 23rot, in bie Saft unb Unruße bed
ßeutigen Äebend unb aucß in bad SSangen bor ber unge-
toiffen Sufunft innere SRuße, gläubiged 25ertrauen unb
frifdjen Äebendmut bringen toollen. So ßat biefed Saud-
budj, bad taufenb Steuben an Statur unb Sftenfdjenleben,
an ber Samilie unb einem liebebollen gufammenteben im
23auernßaufe toedt, gerabe in ben gegenwärtigen fdjtoeren
Seittäufen eine gans befonbete Senbung su erfüllen.

2lppen3eUer Kalenber auf bad gaßr 1941, 220. gaßr-
gang. Ißreid 90 31p.

Unbeirrt burd) bie Seitläufe tritt ber 2Ippensetter Ka-
lenber feinen 220. SJaßrgang an. Er ßat fdjon ben Sieben-
jäßrigen .Krieg erlebt, bie ©roße Slebotution, er faß bie
alte Eibgenoffenfdjaft sufammenbtedjen unb ficß toieber
aufridjten, bad ©efttrn Stapoleon auffteigen unb nieber-

Bücherschau. 9S

Dann näherte er sich dem Hause/ hob die drei-
farbige Fahne vom Fenster und breitete sie wie
ein Leichentuch über den kleinen Toten aus/ihm
das Gesicht unbedeckt lassend.

Der Wachtmeister legte die Schuhe, die Mütze,
den Stock und das Messer dem Toten zur Seite.

Sie schwiegen einen Augenblicks dann wandte
sich der Offizier an den Wachtmeister und sagte:
„Wir werden ihn durch die Ambulanz holen las-
sens er ist als Soldat gestorben, die Soldaten
werden ihn begraben." Nachdem er dies gesagt
hatte, schickte er dem Toten eine Kußhand und

rief: „Zu Pferd!" Alle schwangen sich in den

Sattel, das Häuflein sammelte sich und setzte

seinen Weg fort.
Und wenige Stunden nachher empfing der

kleine Tote seine kriegerische? Ehren.
Vor Sonnenuntergang setzte sich die ganze

Linie der italienischen Vorposten gegen den Feind
in Bewegung, und auf demselben Wege, den am
Morgen der Trupp Neiter genommen, schritt ein

großes Bataillon Versaglieri (Scharfschützen) ein-
her, welche vor wenigen Tagen tapfer kämpfend
die Hügel von San Martino mit ihrem Blut
benetzt hatten. Die Nachricht von dem Tode des

Knaben hatte bei diesen Soldaten schon die Nunde

gemacht, bevor man den Lagerplatz verließ. Der
Fußweg, an dessen Seite ein Bach floß, ging in
einer Entfernung von einigen Schritten am
Hause vorbei. Als die ersten Offiziere des Ba-
taillons die kleine Leiche, am Fuße der Esche,
bedeckt von der dreifarbigen Fahne sahen, grüß-
ten sie dieselbe mit dem Säbel) und einer von
ihnen beugte sich auf den Nand des Baches, wel-
cher ganz mit Blumen besät war, pflückte ein

paar Blumen und warf sie dem Toten zu. Nun
pflückten alle Versaglieri, welche nach und nach

vorbeikamen, Blumen und warfen sie ihm zu. In
einigen Minuten war der Knabe von Blumen
bedeckt und Offizier und Soldaten schickten ihm
im Vorbeigehen einen Gruß: „Brav, kleiner Lom-
barde! — Addio Knabe! — Schlaf wohl, Blond-
köpfchen! — Er lebe hoch! — Ein Held! —
Addio! — Ein Offizier warf ihm seine Ehren-
médaillé zu, ein anderer ging und küßte ihn auf
die Stirne. Und die Blumen fielen fortwährend
auf die nackten Füße, auf die blutige Brust, auf
das blonde Haupt. Und er schlief da im Grase,
in seine Fahne eingehüllt, mit weißem, fast
lächelndem Gesicht, der arme Knabe, als ob er
diese Grüße hörte und glücklich wäre, das Leben

für seine Lombardei gelassen zu haben.

Bücherschau.
Im Birkenkahn und Hundeschlitten. Ein Leben der Auf-

opferung unter den Indianern Nordamerikas. Von Walter
Oelschner. 150 Seiten mit 26 Zeichnungen und farbigem
Umschlag. Halbleinen Fr. 4.—. Basler Missionsbuchhand-
lung, Basel.

Ein spannendes Buch aus dem Lande des Nordwindes,
dem das Leben des gesegneten Indianermissionars E. N.
Poung zugrunde liegt. Ein echtes Indianerbuch mit packen-
den Szenen: Ein Schnapshändler gießt seine Fässer in den
Fluß, Missionare bewachen ihre Pferde von diebischen In-
dianern, der lange Tom schießt einen großen Bären und
führt den Missionar zum Totenfest der Schwarzfüße. Mit
dem Virkenkahn sind drei Menschen im Sturm auf dem
Winnipeg, mit dem Hundeschlitten fahren sie durch die
eisigen Winter Kanadas und erleben harte Not und starke
Hilfe. Das Buch ist ein lebendiges Denkmal der Indianer-
mission) es zeigt einen Menschen, der nicht müde wird,
im Birkenkahn und Hundeschlitten den roten Menschen
die frohe Botschaft zu bringen.

Coudenhobe-Kalergi: Kommen die vereinigten Staaten
von Europa? Paneuropa Verlag A.-G., Glarus.

Der Geist dieses beherzigenswerten Buches ist durch
die Sätze im Vorwort gekennzeichnet: Europa steht an
einem historischen Wendepunkt: ob es dauernd zu einem
Jagdgebiet politischer Abenteurer und ehrgeiziger De-
magogen werden soll, die es aus einer Katastrophe in
eine andere Hetzen oder zu einer freien Gemeinschaft
friedlicher Völker. Nach dem kläglichen Zusammenbruch
des Friedenssystems von Versailles und des weltumspan-
nenden Völkerbundgedankens lautet heute die Schick-
salsfrage für Europa: soll zwischen den 34 Staaten die-
ses Erdteils weiterhin Faustrecht herrschen, Drohung und

Erpressung und Intrige, oder werden sich diese Staaten
vereinigen zu einem Europäischen Staatenbund?

Von der Antwort auf diese Frage hängt nicht nur die
Zukunft des europäischen Friedens ab und der euro-
päischen Kultur, sondern auch das nationale Schicksal
aller europäischen Völker und das private Schicksal aller
Europäer und Europäerinnen.

Hausbuch für die Bauernfamilie. Herausgegeben von
A. Bitter. Mit vielen Illustrationen. 200 Seiten. Geh.
Fr. 3.—, Leinen Fr. 3.80. Eugen Rentsch Verlag, Erlen-
bach-Zürich.

In diesem Buche finden Leistung und Kraft und der
tiefe Sinn des Bauernstandes ihren gültigen Ausdruck.
Es ist eine wertvolle Sammlung von Erzählungen, Be-
trachtungen und Gedichten, die nicht nur das Schöne und
Große im Bauernstände preisen, sondern auch in den
Kampf ums tägliche Brot, in die Hast und Unruhe des
heutigen Lebens und auch in das Bangen vor der unge-
wissen Zukunft innere Ruhe, gläubiges Vertrauen und
frischen Lebensmut bringen wollen. So hat dieses Haus-
buch, das tausend Freuden an Natur und Menschenleben,
an der Familie und einem liebevollen Zusammenleben im
Vaucrnbause weckt, gerade in den gegenwärtigen schweren
Zeitläufen eine ganz besondere Sendung zu erfüllen.

Appenzeller Kalender auf das Jahr 1941. 220. Jahr-
gang. Preis 90 Np.

Unbeirrt durch die Zeitläufe tritt der Appenzeller Ka-
lender seinen 220. Jahrgang an. Er hat schon den Sieben-
jährigen Krieg erlebt, die Große Revolution, er sah die
alte Eidgenossenschaft zusammenbrechen und sich wieder
aufrichten, das Gestirn Napoleon aufsteigen und nieder-
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gegen, begleitete bie kämpfe bed 19. ffagtgunbettd unb
ben 2Belttrieg; et berliett feine ©elaffengeit nictjt, audj
toenn bie SJlauetn bed ioaufed gittern unb Me Satten tta-
cfjen. Slugig unb objeftib füfirt ber kalenbermanti ben

Äefer nodj einmal burdj bie politifdjen SBitmiffe bed bet-
gangenen Sagted unb gibt ogne Sdjönfärberei einen
Haren Überbtid übet bie toirtfdjaftlidjen Betgältniffe.
Stogbem bie Sludtoagl bon Bilb unb Sert biedmal bon
begötblidjer Betoilligung abhängig toar, gat bet kalenber
nidjtë bon feinet ftetd feffelnben, toertbollen Sfftannig-
faltigfeit unb Bielfeitigleit eingebüßt unb feinen bitben-
ben SBert butd) gebiegene Sluffäge betoagrt.

Scgtoeiser fiaienfpiele. ioeraudgcgeben bon $dj. iöeU-
ftetn unb tod), ffutba. Settag bet ©bangelifdjen Sucf)-
ganbtung Qottibon.

tfjeft 1: Sïbolf 93laurer: ©d ftegt gefetteten. 63 Seiten,
Sert mit Sloten. geheftet fft. 1.80. 331it grogem ©tfolg
gelangte biefed einbrucfdbotle Äaienfpiet im Äaufe bed
(etsten 23lonatd im kongreggebäube in fjüridj 3ut Stuf-
füfjrung. ©d beganbelt bie @efd)id)te bon bet Berfudjung
unb geigt befonbetd beuttid)/ toetdj ein toertbolled SJlittel

Sur Berfünbigung bad ßaienfpiet fein !ann.

fjeft 2: Otto Bruber: 0er junge 231enfdj. 48 Seiten
Sert, gegeftet ^t. 1.35.

0ad ©leidjnid Pom bettorenen Sogn tjat 3u alten Seiten
befonbetd ftat! 3ut ©eftattung bon Spielen angeregt,
.fjier ftnben mit ed mitten in bie tjeutige Seit gineingefteÜt.

fjeft 3: Retiring: ©ad Spiet bom bertorenen tpara-
bted. 36 Seiten, Sert mit Sloten, geheftet St, 1.35.

Sßie eine einbtinglidje tfkebigt rebet bad Spiel babon,
toie ©Ott bie SBelt erfdjaffen unb tbie bet 33lenfdj aud bet
utfptünglidjen Sdjöpfungdorbnung t)etaudgefatlen ift. ©d

greift abet übet bad Sitte Seftament (finaud, inbem ed auf
ben 3Jleffiad gintoeift.

fjeft 4: .fjenri Brocget: ©in ©grift toirb gefugt. 28 Sei-
ten Sert, geheftet fjt. 1.—.

Sladj bet Äegenbe bon bet ©efangennagme unb bem

Sob bed ©ättnerd ißgolad, bet sut Seit bet bioHetiani-
fdjen ©griftenberfolgungen in ber fleinafiatifdjen Stabt
Sinope toognte.

fjeft 5: 231. Sollet: Sîbflcourage. 36 Seiten Sert, ge-
geftet (Jr. 1.—.

©ad Spiet ganbelt bon bet Befreiung Stomd burdj bad

manngafte Stuftreten bed römifdjen Bürgetd ©ajitd
SJluciud, bet bot ben Stugen bed ©ttudler-königd ißot-
fena feine Sledjte in bet ©lut eined fjeuetbecfend bet-
foglen lieg, ©ad braufgängetifdje Spiel Ibitb befonbetd
jugenblidjc 331ännetgtuppen su begeiftern betmögen.

©t. meb. Sand fjoppelet: fiidjtftraglen Ind iranien-
Simmer. Betlag bet ©bangelifdjen Budjganbtung, Solli-
ton. 64 Seiten, tßreid tart. fjt. 1.80.

©ie borliegenbe Sleuetfdjeinung fjoppelerd ift ein

Sroftbûdjlein fût Crante. Seine befonbere Slufgabe be-
fteljt batin, ben kranfen Siebe unb Slnttbort su ftetjen
auf bie ©ebanten unb fjragen, bie fie in igtet ©infam-
feit befdjäftigen, unb ignen Stoff unb neue guberfidjt in
©otted toeifen unb unerfotfdjlidjen Slatfdjlug su fegen-
ten. 3n einet gansen Steige tebenbig unb übetseugenb
gefdjriebenet kapitel gibt ber Berfaffer Betoeife feinet
grogen ©rfagtung aid Sltst-Seelforger unb feined unge-
loögntidjen ©infüglungdbetmögend, bad igm erlaubt, fidj
bollftänbig in bie ©ebantentoelt bet Bedienten ju bet-
fegen, ©ad Büdjlein bilbet ein ©efdjenf bon bleibenbem
Sßett für kranfe, tann aber audj allen benen, bie gäufig
mit törpertieg ßeibenben in Berügtung tommen, 2Bert-
boïïed bieten.

©tat bei ©armlrantgeiten. Bon eJtau ©t. meb. Sg.
bon gloegt. Ifkeid 31331. 1.20. k. Sgienemannd Betlag,
Stuttgart.

©ie Btofdjüre entgalt sunätgft eine allgemein berftänb-
liege ©arftellung bed Betbauungdborganged, gegt bann
auf bie betfdjiebenen Störungen ber ©armtätigfeit ein
unb gibt anfdjtiegenb 3agtreidje Ste3epte, über beten Biet-
feitigfeit fotgenbed îSngaltdberseidjnid orientiert: ©iät bei
©ätungdbgfpepfie, SJlitbe ©ärloft, ©iät bei eJäutnid-
bpfpepfie, ©int bei ©ünnbarmfatatrg, glüffige ifoft bei

©iifbatmîatattg, ©iät bei Betftopfung, ©iät bei frampf-
artiger Betftopfung, Suppen, Borfpeifen, (Jteifdj- unb
(Jiftggetttgte, ©emüfe unb Beilagen, Breie unb Sügfpei-
fen, Slogfoft, ©ettänle, ©emüfe unb Obftfäfte.

So berfegiebenartig bie Utfacgen für ©armftantgeiten
audj fein mögen, fo ift bei bet Sufammenftetlung ber

Slagrung bor allem immer auf eined su aegten, bag trog
größter ©infdjränfung in ber Sludtoagt bet Speifen bie

ifoft nid)t einfeitig fein batf, fonbetn ftetd neben ben

Släfjrftoffen ©itoeig, 'jett unb Starte audj entgalten müg
bie Bitamine unb Sllinetalfalse ber Bfïunse, bie toir fin-
ben im ©emüfe unb Obft.

©rnft Otto Ü3tarti, SJlenfcgen am Berge. Sloman. 346

Seiten. 3n £einen 331. 4.80 (©eutfdje Betlagd-SInftalt
Stuttgart Berlin).

SBieber finb ed Betge mit igtet bebtoglidjen Sßucgt unb

igrem farbigen üiebreis, in benen ber Sd)toeiser ©iigter
ben toedjfelbollen Sdjauptag feined neuen Slomand finbet.
©in aufreegter junget Betgbauet, einfieblerffdj am Slanb
eined §od)tald begeimatet, gerät butd) einen betgängnid-
Pollen Sd)ug, bem ber Brubet feiner ßiebften sum Opfer
fällt, in Bebtängnid bet ©gre unb ©etoiffendnot. Stol3
unb berbittert, abfeitd bet bötflidjen ©emeinfdjaft, finbet
ber ©eäcgtete feinen einsigen fjalt in bet gerben ©ebirgd-
natur, ber er innertid) bettoanbt ift, bie igm Obgut unb

Slidjterin toirb. Bon ifranîgeit unb Sorge setmürbt, bon
ber unbeirrbaren Sreue ber geliebten §tau su neuem
Äebendmute angefacht, geftärtt bom Bettrauen eined toeit-
fi^tigen Unternegmetd, ber butdj ein Htafttoerî bad fjodj-
tal bot bem Betfall beioagtt, finbet er ifraft su einem

lügnen Buggang unb su einet geläuterten SJlännlicgfeit,
bie ign ben 331itmenfdjen aufd neue tatfräftig betbinbet.
übet ben Sd)idfa(ditrungen ber SDlenfdjcn su igten fjügen
tgronen, gart unb bennod) fegenbtingenb, bie Betge.

_

©in
fraftboïïed, toatmgersiged Bucg, bad bem jungen ©legtet
nadj feinem ftügeten Sloman „©er Bergfügtet fföri
331abji" biete neue ffteunbe getoinnen toirb.

Stif^ule bon 21 bid 3- ®u einfadjer 2Beg 311t Bollen-
bung im Sfitauf, getoiefen bon ^ellmut £antfd)ner unb
Hermann iöarfter. SJlit 181 fjilmpgotod. Betlag ilnorr
& ^ittg/ SJlüncgen. kartoniert SÎS31. 2.—.

fjier ift ein neuer Sßeg befdjritten, ben Slnfänget in bie

toeige kunft einsufügten unb fortgefdjrittenen üäufern ben

2Beg 3ut Bollenbung su ebnen, ©te ©tfagtungen, bie

einet bet beften Sfiläufet ber SBelt in fünfunbstoansig
Sagte langet kamerabfdjaft mit feinen Brettln gefam-
melt gat, finb mit biefet „Sltfdjule bon 21 bid g" jebem

Sfitäufer 3ugängticg gemadjt. ^ellmut üantfegner 3eigt
gier bot ber ffilmlameta feine audgefeilte Sed)nil, ober

beffet gefagt, bie Sedjnif bon geute. 181 befonbetd tgpifdje
unb inftruftibe Bilbet tourben aud bem eigend für bad

Bucg gergeftellten ffilrnftreifen audgetoäglt. ©a fie alte

jetoeild ein unb bemfelben fegtertofen Betoegungdablauf
entnommen finb, fönnen fie aid abfotut borbilbltdj gelten.

Steiattton: Dr. grnlt Sf^mann, 8ürt<$ 7, Sftüttftr. 44. (SBetträge nur an btefe Sliteffei) IV* Unbeclangt etngefanbten SBet-

trägen mu6 bad Stüctporto beigelegt toerben. ®ruct unb »erlag bon STOHIer, SBerber & Œo., ZBoIfbacpftrafee 19, 8üri<5.
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gehen, begleitete die Kämpfe des 19. Jahrhunderts und
den Weltkrieg) er verliert seine Gelassenheit nicht, auch

wenn die Mauern des Hauses zittern und die Balken tra-
chcn. Ruhig und objektiv fuhrt der Kalendermann den

Leser noch einmal durch die politischen Wirrnisse des vcr-
gangenen Jahres und gibt ohne Schönfärberei einen
klaren Überblick liber die wirtschaftlichen Verhältnisse.
Trotzdem die Auswahl von Bild und Text diesmal von
behördlicher Bewilligung abhängig war, hat der Kalender
nichts von seiner stets fesselnden, wertvollen Mannig-
faltigkeit und Vielseitigkeit eingebüßt und seinen bilden-
den Wert durch gediegene Aufsätze bewahrt.

Schweizer Laienspiele. Herausgegeben von Hch. Hell-
stern und Hch. Fulda. Verlag der Evangelischen Buch-
Handlung Zollikon.

Heft 1: Adolf Maurer: Es steht geschrieben. 63 Seiten,
Tert mit Noten, geheftet Fr. 1.89. Mit großem Erfolg
gelangte dieses eindrucksvolle Laienspiel im Laufe des

letzten Monats im Kongreßgebäude in Zürich zur Auf-
führung. Es behandelt die Geschichte von der Versuchung
und zeigt besonders deutlich, welch ein wertvolles Mittel
zur Verkündigung das Laienspiel sein kann.

Heft 2: Otto Bruder: Der junge Mensch. 48 Seiten
Tert, geheftet Fr. 1.35.

Das Gleichnis vom verlorenen Sohn hat zu allen Zeiten
besonders stark zur Gestaltung von Spielen angeregt.
Hier finden wir es mitten in die heutige Zeit hineingestellt.

Heft 3: H. Hellring: Das Spiel vom verlorenen Para-
dies. 33 Seiten, Text mit Noten, geheftet Fr. 1.35.

Wie eine eindringliche Predigt redet das Spiel davon,
wie Gott die Welt erschaffen und wie der Mensch aus der

ursprünglichen Schöpfungsordnung herausgefallen ist. Es
greift aber über das Alte Testament hinaus, indem es auf
den Messias hinweist.

Heft 4: Henri Brochet: Ein Christ wird gesucht. 28 Sei-
ten Text, geheftet Fr. 1.—.

Nach der Legende von der Gefangennahme und dem

Tod des Gärtners Phokas, der zur Zeit der diokletiani-
schen Christenverfolgungen in der kleinasiatischen Stadt
Sinope wohnte.

Heft 5: M. Voller: Zivilcourage. 36 Seiten Text, ge-
heftet Fr. 1.—.

Das Spiel handelt von der Befreiung Roms durch das

mannhafte Auftreten des römischen Bürgers Cajus
Mucius, der vor den Augen des Etrusker-Königs Por-
sena seine Rechte in der Glut eines Feuerbeckens ver-
kohlen ließ. Das draufgängerische Spiel wird besonders
jugendliche Männergruppen zu begeistern vermögen.

Dr. med. Hans Hoppeler: Lichtstrahlen ins Kranken-
zimmer. Verlag der Evangelischen Buchhandlung, Zolli-
kon. 64 Seiten. Preis kart. Fr. 1.89.

Die vorliegende Neuerscheinung Hoppelers ist ein

Trostbüchlein für Kranke. Seine besondere Aufgabe be-
steht darin, den Kranken Rede und Antwort zu stehen

auf die Gedanken und Fragen, die sie in ihrer Einsam-
keit beschäftigen, und ihnen Trost und neue Zuversicht in
Gottes weisen und unerforschlichen Ratschluß zu schen-
ken. In einer ganzen Reihe lebendig und überzeugend
geschriebener Kapitel gibt der Verfasser Beweise seiner
großen Erfahrung als Arzt-Seelsorger und seines unge-
wöhnlichen Einfühlungsvermögens, das ihm erlaubt, sich

vollständig in die Gedankenwelt der Patienten zu ver-
setzen. Das Büchlein bildet ein Geschenk von bleibendem
Wert für Kranke, kann aber auch allen denen, die häufig
mit körperlich Leidenden in Berührung kommen, Wert-
volles bieten.

Diät bei Darmkrankheiten. Von Frau Dr. med. Th.
von Zwehl. Preis RM. 1.29. K. Thienemanns Verlag,
Stuttgart.

Die Broschüre enthält zunächst eine allgemein verständ-
liche Darstellung des Verdauungsvorganges, geht dann
auf die verschiedenen Störungen der Darmtätigkeit ein
und gibt anschließend zahlreiche Rezepte, über deren Viel-
seitigkeit folgendes Inhaltsverzeichnis orientiert: Diät bei
Gärungsdyspepsie, Milde Gärkost, Diät bei Fäulnis-
dyspepsie, Diät bei Dünndarmkatarrh, Flüssige Kost bei

Dickdarmkatarrh, Diät bei Verstopfung, Diät bei krampf-
artiger Verstopfung, Suppen, Vorspeisen, Fleisch- und
Fischgerichte, Gemüse und Beilagen, Breie und Süßspei-
sen, Rohkost, Getränke, Gemüse und Obstsäfte.

So verschiedenartig die Ursachen für Darmkrankheiten
auch sein mögen, so ist bei der Zusammenstellung der

Nahrung vor allem immer auf eines zu achten, daß trotz
größter Einschränkung in der Auswahl der Speisen die

Kost nicht einseitig sein darf, sondern stets neben den

Nährstoffen Eiweiß, Fett und Stärke auch enthalten muß
die Vitamine und Mineralsalze der Pflanze, die wir fin-
den im Gemüse und Obst.

Ernst Otto Marti, Menschen am Berge. Roman. 346

Seiten. In Leinen M. 4.89 (Deutsche Verlags-Anstalt
Stuttgart Berlin).

Wieder sind es Berge mit ihrer bedrohlichen Wucht und

ihrem farbigen Liebreiz, in denen der Schweizer Dichter
den wechselvollen Schauplatz seines neuen Romans findet.
Ein aufrechter junger Bergbauer, einsiedlerisch am Rand
eines Hochtals beheimatet, gerät durch einen Verhängnis-
vollen Schuß, dem der Bruder seiner Liebsten zum Opfer
fällt, in Bedrängnis der Ehre und Gewissensnot. Stolz
und verbittert, abseits der dörflichen Gemeinschaft, findet
der Geächtete seinen einzigen Halt in der herben Gebirgs-
natur, der er innerlich verwandt ist, die ihm Obhut und

Richterin wird. Von Krankheit und Sorge zermürbt, von
der unbeirrbaren Treue der geliebten Frau zu neuem
Lebensmute angefacht, gestärkt vom Vertrauen eines weit-
sichtigen Unternehmers, der durch ein Kraftwerk das Hoch-
tal vor dem Verfall bewahrt, findet er Kraft zu einem
kühnen Bußgang und zu einer geläuterten Männlichkeit,
die ihn den Mitmenschen aufs neue tatkräftig verbindet.
Über den Schicksalsirrungen der Menschen zu ihren Füßen
thronen, hart und dennoch segenbringend, die Berge. Ein
kraftvolles, warmherziges Buch, das dem jungen Dichter
nach seinem früheren Roman „Der Bergführer Iöri
Madji" viele neue Freunde gewinnen wird.

Skischule von A bis Z. Ein einfacher Weg zur Vollen-
dung im Skilauf, gewiesen von Hellmut Lantschner und
Hermann Harster. Mit 181 Filmphotos. Verlag Knorr
L. Hirth, München. Kartoniert NM. 2.—.

Hier ist ein neuer Weg beschritten, den Anfänger in die

weiße Kunst einzuführen und fortgeschrittenen Läufern den

Weg zur Vollendung zu ebnen. Die Erfahrungen, die

einer der besten Skiläufer der Welt in fünfundzwanzig
Jahre langer Kameradschaft mit seinen Brettln gesam-
melt hat, sind mit dieser „Gkischule von A bis Z" jedem

Skiläufer zugänglich gemacht. Hellmut Lantschner zeigt
hier vor der Filmkamera seine ausgefeilte Technik, oder

besser gesagt, die Technik von heute. 181 besonders typische
und instruktive Bilder wurden aus dem eigens für das

Buch hergestellten Filmstreifen ausgewählt. Da sie alle

jeweils ein und demselben fehlerlosen Bewegungsablauf
entnommen sind, können sie als absolut vorbildlich gelten.

Redaltion: vr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rüttftr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) IM" Unverlangt eingesandten Bei-
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